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Der Krieg im Jemen hat die größte humani-

täre Katastrophe der Gegenwart ausgelöst. 
In der Weltöffentlichkeit spielt er hingegen 
nur eine untergeordnete Rolle. 

Said AlDailami erklärt die Hintergründe 
und zeigt, wie der Jemen ins Fadenkreuz 
regionaler und internationaler Interessen 

geraten konnte. 
Er analysiert die Konfliktlinien entlang von 
wirtschaftlichen Interessen sowie konfessi-

onellen, regionalen, tribalen und klassenge-
sellschaftlichen Differenzen. 
 

Mit dem vorliegenden Buch will AlDailami 
seinem Geburtsland und der arabischen 
Welt insgesamt eine Stimme geben. Er en-

gagiert sich - u. a. mit seinem Verein 
Hayati Karamati e. V. - in zahlreichen Hilfs-
projekten im Jemen, um vor allem das Leid 

der vom Krieg besonders in Mitleidenschaft 
gezogenen Kinder zu lindern. 
 

 
 
Kosten: 8,00 € / 7,00 € erm. 

 
Wir bitten um Anmeldung per  
E-Mail unter bayernforum@fes.de 

oder per Fax unter 089/51 55 52-44 
 
 

 
Dr. Said AlDailami 

Said AlDailami ist promovierter Staatswis-
senschaftler. Der ehemalige Offizier der 
Bundeswehr aus einer gesellschaftlich und 

politisch einflussreichen jemenitischen Fami-
lie ist derzeit in der internationalen Entwick-
lungszusammenarbeit tätig. Als ausgewiese-

ner Kenner der arabischen Welt ist er ein 
geschätzter Berater in Politik-, Wirtschafts- 
und Sicherheitsfragen. 
 
 
 

In Zusammenarbeit mit: 
 

Hayati Karamati, Verlag C.H.Beck 
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